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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

kronprmMstraße Nr . 1.Redaktion u . ExpeditionMM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Vrzm für sämtliche Merl . , KSnizl . >, . M . Wörden , somit für die Gemeinden Knut «. Nenstodtrödeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 111 . Donnerstag , den 12. Mai 1892. 18. Jahrgang.
Der Nordostseekanal und die Verbindung

zwischen Rhein und Elbe .
Berlin , 9 . Mai . Der rasch fortschreitende Bau des

Nordostscekanals , dessen Vollendung in drei . Jahren zu er¬
warten ist , und der projektirte Mittellandkanal , der über Minden
eine direkte Verbindung zwischen dem Rhein bei Ruhrort und
der Elbe nördlich von Magdeburg Herstellen soll , dürfte auch bald
die Ausführung des schon seit langem besprochenen Elbe -Trave -
Stecknitzkanals im Gefolge haben , eines Kanals , der für Lübeck
von größter Wichtigkeit ist. Hofft man dort doch durch diesen
Kanal nicht nur ersetzt zu erhalten , was man durch den Nordsee¬
kanal unzweifelhaft verlieren wird , man erwartet auch dadurch
eine Förderung des deutschen Handels nach den noroischen Reichen .
Gegen Ende der 70er Jahre begannen die Rheinprovinz , Westfalen
und das westliche Hannover sich mit Getreide , schwedischem Eisen ,
Holz und anderen wichtigeren Handelsartikeln über Rotterdam ,
Amsterdam und Antwerpen von der Ostsee her zu versehen . Bis¬
her waren die genannten Maaren mittels Segelschiffen über
Lübeck befördert . Da die Artikel die theure Eisenbahnfracht nicht
tragen konnten , ging dieser Transithandel für Lübeck verloren ;
es behielt nur die Spedition der mit den regelmäßig ankommenden
Dampfern beförderten Stückgüter . Hierzu kommt , daß die
preußische Regierung in den letzten 15 . Jahren mehrere Hundert
Millionen für Verbesserung des Fluß - und Kanalverkehrs auf¬
gewendet hat , was ebenfalls dazu betgetragen hat , Lübeck gegenüber
den Häfen an der Oder , der Elbe und dem Rhein in eine unvor -
theilhafte Lage zu bringen . Dies ist hauptsächlich der Grund , daß
die alte Hansastadt Lübeck mit den anderen großen deutschen
Hafenstädten nicht hat gleichen Schritt halten können . Der
Waarenumsatz über Lübeck betrug 1888 —1890 durchschnittlich
jährlich 600000 Tons , wovon 75 Prozent auf die Einfuhr und
nur 25 Prozent auf die Ausfuhr entfallen , da drei Viertel der
ankommenden Schiffe ohne Fracht abgingen . Man berechnet , daß
sich die Fracht der oberen Elbe und der Ostsee bei Benutzung des
Elbe -Travekanals 1 bis 2 Mark billiger pro Tonne stellen wird
als auf dem Finowkanal über Stettin oder von der Elbe über
Hamburg durch den Nordostseekanal , auf welche Erwägungen sich
die Hoffnungen für eine Erweiterung des Transithandels Lübecks
gründen . Ein anderer wichtiger - Umstand ist , daß die , mittels
Prähmen von der Elbe herabkommenden Güter sich in Hamburg
der kostspieligen Umladung unterwerfen müssen , da die Prähme in
der Nähe der Elbmündung die See nicht halten . Eine solche
Umladung wird bei dem Elbe -Travekanal erspart . Nach Vollendung
des Mittellandkanals hofft man auf Zustandekommen eines regel¬
mäßigen Exports westfälischer Steinkohlen nach schwedischen Häfen ,
ebenso eines Imports von schwedischem Eisenerz . Nicht nur in
Lübeck und Lauenburg , auch im Innern Deutschlands , besonders
in der Provinz Sachsen sieht man dem Bau des Elbe -Travekanals
mit Interesse entgegen . Die Handelskammer in Halberstadt hat
in ihren Darlegungen an den Reichskanzler und die preußische
Regierung auf die Verkehrserleichterung , die durch diesen Kanal
zu erzielen ist , hingewiesen . Mil Benutzung des Elbe -Travekanals
würde sich der Transport einer Prahmlast von 10000 Centner
Salz , Zucker , Erz , Getreide u . s . w . bis zur Ostsee 700 Mark
billiger stellen wie auf dem Nord -Ostseekanal . Beim Transport
von Lübeck die Elbe hinauf würde die Ersparung der gleichen
Menge bis auf 910 Mark steigen . Unter den Artikeln , für welche
aus diesem Wege ein bedeutender Absatz nach Schweden zu erhoffen
steht , ist Staßfurter Salz (Kaiuit u . s. w .) zu nennen , das bei
der ausgedehnten schwedischen Mooskultur mit größtem Vortheil
zu verwenden ist. 1890 wurden über Hamburg 223 000 Tons

ausgcführt . wovon 86000 Tons nach England und Frankreich
und 112 Tons nach den Vereinigten Staaten gingen , während
sich gleichzeitig der ganze Export nach der Ostsee auf 30000 Tons
beschränkt . Dieser Artikel würde natürlich auch eine lohnende
Rückfracht für die jetzt von Lübeck mit Ballast zurückgehenden
Schiffe bilden . Durch den Bau des Elbe -Travekanals hofft man
dem Handel über Lübeck einen bisher abgeschlossenen Bezirk mit
etwa 20 Mill . Bewohnern zugänglich zu machen . Unter den
Einfuhrartikeln , auf welche man rechnet , befinden sich , außer
Holz und Eisen auch Granit nnd Feldspat von Schweden und
Norwegen , Kreide u . s. w . _ _

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Ter

Kaiser traf von Hohenfinow kurz nach 11 Uhr mittelst Sonder¬
zuges der Stettiner Bahn wieder in Berlin ein und übernachtete
im hiesigen Königlichen Schlosse . Heute früh gleich nach 8 Uhr
begab sich der Kaiser mit dem ckspännigen Schimmel -Jucker -Zuge
vom hiesigen Schlosse aus nach Spandau . Auf dem dortigen
Exerzierplätze wohnte Se . Majestät von 9 bis 12 Uhr mit großem
militärischem Gefolge den Bataillonsvorstellungen des 4 . Garde -
Regiments z . F . bei . Nach Beendigung ritt der Kaiser an dxr
Spitze des Regiments in die Stadt zurück und folgte einer Ein¬
ladung des Offizierkorps des Regiments zum Frühstück im Offiziers¬
kasino . Nach Aufhebung der Tafel kehrte der Kaiser mittelst Dam¬
pfers nach Potsdam zurück .

Heute Vormittag fand die feierliche Grundsteinlegung der
zweiten Kirche in Schöneberg statt . Das Kaiserpaar war bei der
Feier durch den Prinzen und die Prinzessin Friedrich Leopold
vertreten .

Es verlautet , daß der Reichskanzler seine Kur in Karlsbad
früher beenden werde , als seither angenommen ward , und daß seine
Rückkehr nach Berlin bereits zum 21 . d . M . zu erwarten sei .

Der Präsident des Abgeordnetenhauses , Herr v . Köller ,
begiebt sich Donnerstag Abend nach Stettin , um bei dem von dem
Pommerschen Provinziallandtag dem Kaiserpaare gegebenen Feste
die Honneurs zu machen . Ihre Majestäten treffe « Freitag Vor¬
mittag in Stettin ein . Sonnabend Nachmittag kehrt Herr v . Köller
wieder nach Berlin zurück .

Berlin , 10 . Mai . Wie ein hiesiges Blatt erfahren haben
will , steht der Besuch des Zaren in Berlin definitiv fest . Dasselbe
Blatt behauptet , daß der Zar ohne seine Gemahlin hier erscheinen
werde .

Wie die „ A . R .-C . " berichtet , ist die Anlage einer Rampe
an der Wasserseite des königl . Schlosses in dessen ganzer Länge
von der Kaiser Wilhelms -Brücke bis zur Langen Brücke vor
einigen Tagen endgiltig beschlossen worden .

Berlin , 10 . Mai . Aus zuverlässiger Quelle wird mitge -
theilt , daß die gegen Militärbeamte eingeleitete , eifrigst betriebene
Untersuchung in Angelegenheit Löwe u . Co . keinerlei Anhalt für
die Ahlwardtschen Beschuldigungen ergeben hat .

Sänger Hausen , 10 . Mai . Vom Kyffhäuser wird von
heute Nachmittag 3 Uhr gemeldet : Soeben hat der feierliche Akt
der Grundsteinlegung zum Kaiser Wilhelm -Denkmal stattgefunden .
Nachdem der Protektor Fürst zu Schwarzburg -Rudolstadt bei seinem
Erscheinen vom Generallieutenant z . D . v . Renthe , Vorsitzendem
des Denkmal - Ausschusses , empfangen worden war , begann die Feier
mit dem Gesänge „ Friedrich Rothbart "

, der Festrede des Schrift¬
führers Dr . Westphal und der Verlesung der Urkunde statt .
Hierauf wurde unter den Klängen des Gesanges „ Deutscher Schwur "
vie Urkunde in den Urkundenkasten und mit diesem in den Grund¬
stein eingefügt und dieser unter den üblichen Hammerschlägen ge¬
schlossen , welche zuerst der Fürst zu Schwarzburg -Rudolstadt that ,

auf welchen die Ehrengäste , Ausschußmitglieder , Deputationen , der
Denkmals -Baumeister Bruno Schmitz , Bauführer und Werkmeister
folgten . Der Fürst zu Schwarzburg -Rudolstadt gedachte in seiner
Ansprache der nationalen Bedeutung des Denkmals und des Kaisers ,
dessen Andenken dasselbe gewidmet sei , und schloß mit einem Hoch
auf Se . Majestät den Kaiser Wilhelm II ., in welches die zahlreichen
Anwesenden dreimal begeistert einstimmten . Nach der Weiherede
des Oberpfarrers Hesse und dem Segen schloß der Choral „ Lobe
den Herrn " die erhebende patriotische Feier .

Essen a . d . Ruhr , 10 . Mai . Wie die „ Rheinisch -Westf .
Ztg . " meldet , ist der Generalsekretär des Bergbauvereins des
Oberbergamtsbezirks Dortmund , Dr . Reismann , nach Nordengland
abgereist , um die Bergarbeiterverhältnifse im Durhamer Bezirk
und die etwaige Einwirkung des dortigen Streiks auf Deutschland
an Ort und Stelle zu studiren .

Bonn , 10 . Mai . Unter den Ziegeleiarbeitern bei Endenich
herrschen die schwarzen Pocken . Die Seuche ist wahrscheinlich ein¬
geschleppt worden .

Stuttgart , 10 . Mai . Der württembergische Kriegsminister ,
General der Infanterie v . Steinheil , tritt nächster Tage in den
Ruhestand . Als Nachfolger gilt der heute hier eingetroffene Ge¬
nerallieutenant Freiherr Schott v . Schottenstein , Commandeur
der 30 . Division in Straßburg .

Karlsruhe , 10 . Mai . Der König von Schweden traf
gestern Nachmittag gegen 44/z Uhr hier ein und wurde am Bahn¬
hof vom Großherzog , welcher schwedische Generalsuniform trug ,
begrüßt . Im Schloß wurde der König von der Großherzogin
und dem gesammten Hofstaate empfangen . Hierauf fand große
Hoftafel statt ; für heute Abend ist ein Besuch der Vorstellung im
Hoftheater in Aussicht genommen .

Karlsruhe , 10 . Mat . Der König von Schweden ist
Nachmittags 44/z Uhr , vom Großherzog und der Großtzerzogin
von Baden nach dem Bahnhofe geleitet , zunächst nach Luzern ab¬
gereist . Morgen gedenkt derselbe seine Reise über den St . Gott¬
hard nach Oberitalien fortzusetzen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 10 . Mai . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
heute zunächst mit der von der Budgetcommission (beantragten
Resulution , wonach die einmaligen Ausgaben der Eisenbahnver¬
waltung , soweit es sich nicht um neue Anlagen handelt , aus den
laufenden Einnahmen bestritten werden sollen . Die Vorlage ,
betreffend die Geheimhaltung der Veranlagungsergebnisse der neuen
Einkommensteuer , fand mehrfachen Widerspruch . Bezüglich der
Einzelheiten der Steuerdeclaration wolle man das Geheimniß all¬
seitig aufrecht erhalten . Dagegen hielt man es für unthunlich
und fast unmöglich , die Steuersätze der einzelnen Personen geheim
zu halten . Man lehnte es aber ab , die Vorlage ohne Weiteres
zu verwerfen , sondern verwies dieselbe an eine Commission von
14 Mitgliedern . Die Vorlage , betreffend die Stolgebühren in der
Provinz Hannover , wird ohne commissarische Berathung erledigt
werden ._

Ausland .
Wien , 10 . Mai . Ein zehnjähriger Knabe wurde bei Ver¬

breitung anarchistischer Flugschriften in der Umgebung der Linzer
Kaserne ergriffen .

Pest , 10 . Mai . Der Handelsminister Baroß ist gestorben .
Aus diesem Anlaß sind die amtlichen Abendblätter mit Trauerrand
erschienen . Alle Zeitungen bringen tief empfundene Nachrufe .
Von allen öffentlichen und vielen Privathäusern wehen Trauer¬
fahnen . Dem Begräbniß wird auch der Kaiser beiwohnen .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Aber ich kann nicht daran glauben ; er macht ja den Eindruck
eines ehrlichen Mannes — "

„ Trauen Sie einer Maske nicht , die wahrscheinlich nur darauf
berechnet ist , Sie zu täuschen . "

„ Ja , aber was soll ich thun ? " fragte Katje , indem sie stehen
blieb . „ Sehen Sie , dort ist die Herberge , in der Lcgrand wohnt .
Glauben Sie , daß er reden wird , wenn wir ihn dazu zwingen
wollen ? "

„ Nein , denn wir können ihn nicht zwingen , so lange wir
keine Beweise gegen ihn selbst haben , die er fürchten muß . Ich
weiß nü .,t , was Sie thun sollen ; Sie kennen ihn besser als ich ;
Sie wissen vielleicht seine schwachen Seiten . Frauenlist hat manches
scheinbar Unmögliche zu Stande gebracht . "

Sie schritten langsam weiter . Vor dem Hause Verschur 's
blieben sie wieder stehen .

„ Ich will versuchen , was ich kann "
, sagte das Mädchen , „ ich

will heute Abend hingehcn . Mit der Wirthin bin ich befreundet ,
sie soll mich gleich benachrichtigen , wenn sie merkt , daß er ihr Haus
für immer verlassen will . "

„ Wenn er überhaupt dahin zurückkehrt ! " warf Dagobert
ein . Wir wissen nicht , welche Verabredungen er mit Delattre

getroffen hat . Seitdem ich erfahren habe , daß Sie ihn in Ihr

Geheimniß eingeweiht haben , beunruhigt mich diese geheime Unter -

redung "
„ Ja , ja , sie beunruhigt auch mich. Ich werde ihm sagen , daß

ich ihn gesehen habe , als er mit jenem Herrn die Unterredung
hatte ; ich will ihn auffordern , mir die Wahrheit zu bekennen .
Weicht er mir aus , so weiß ich , daß er mein Vertrauen nicht mehr
verdient . "

„ Sie müssen dies selbst am besten wissen ; ich kann Ihnen nicht
sagen , ob Sie klug handeln , oder wie Sie es machen sollen . Ich
rathe Ihnen nur , alles aufzubieten , um jenes Geheimniß zu er¬
forschen . Es ist möglich , daß es zu dem Verbrechen in Maison -
rouge in keiner Beziehung steht ; dann war Ihre Mühe umsonst ,
aber Sie machen sich später nicht den Vorwurf , daß Sie etwas
versäumt haben , was Ihrem Verlobten Ehre und Freiheit hätte
zurückgeben können . "

„ Ich sage Ihnen noch einmal : ich will versuchen , was ich
kann . "

„ Gut ! Sie wissen , wo ich wohne ; kommen Sie ohne Ver¬

zug zu mir , sobald Sie etwas Wichtiges erfahren haben . Gute

Nacht !"

„ Gute Nacht ! " sagte Katje erregt , indem Sie seinen Hand¬
druck erwiderte . „ Gott schütze den Unglücklichen , der schuldlos im
Kerker sitzt !"

Dagobert schlug den Weg zu seinem Gasthof ein . Als er an
der Herberge vorbei kam , blieb er einen Augenblick zögernd stehen .
Der Gedanke durchzuckte ihn , bei der Wirthin Erkundigungen über
Legrand einzuziehen ; aber nach kurzem Nachdenken fand er es
rathsamer , darauf zu verzichten . Er wußte nicht , ob er auf die
Verschwiegenheit dieser Frau vertrauen durfte , und Legrand sollte
nicht erfahren , daß man sich mit seiner Person angelegentlich be¬
schästige.

Er war kaum in seinem Gasthofe angekommen , als ein Kell¬
ner ihm sagte , der Graf von Maisonrouge habe schon mehrmals
nach ihm gefragt und wünsche dringend mit ihm zu reden .

Einige Minuten später trat Dagobert in das Zimmer des
Grafen .

Der alte Herr saß mit der brennenden Cigarre vor einer
Flasche Bordeaux . Er empfing den Assessor mit sichtbarer Un¬
geduld , bat ihn , Platz zu nehmen und bot ihm Wein und Cigar¬
ren an .

„ Ich suchte Sie in Scheveningen vergebens " , sagte er ; „ so
lange Sie bei den Damen saßen , wollte ich Sie nicht anreden , und
jetzt ärgert es mich . "

„ Erkannten Sie in dem Herrn , der bei der jungen Dame
saß , den Sohn Ihres alten Gärtners ? " fragte Dagobert .

„ Also jener Herr war Leon Delattre ? " entgegnete der Graf .
„ Run , ich habe ihn lange und sehr genau betrachtet , aber ich
fand in seinem Gesicht keinen Zug , der mich an meinen Gärtner
erinnerte . "

„ Auch nicht an die Frau des Gärtners ? "

„ Diese Frau habe ich kaum gekannt ; ich erinnere mich, sie
nur einmal flüchtig gesehen zu haben . Zu jener Zeit , als Fran -
yois Delattre heirathete , befand ich mich bei meinem Regiment in
Garnison ; ich kehrte erst nach der Revolution , nach dem Staats¬
streich Louis Napoleon 's , wieder nach Maisonrouge zurück . In¬
zwischen war die Frau des Gärtners schon gestorben und sein Sohn
bereits schulpflichtig . Von dem Jungen habe ich dann auch nicht
viel gesehen . Die Zeitereignisse riefen mich bald wieder zur Fahne
zurück , und später war der Bursche seinem Vater entlaufen . Der
alte Mann sprach nicht mehr von ihm und Sie werden begreifen ,
daß ich keine Veranlassung hatte , ihn daran zu erinnern . So er¬
fuhr ich den Vornamen des Burschen nicht ; ich glaube aber , daß
mein Diener , den ich als Zeugen hierher beschieden habe , ihn kennt .
Sie sprachen heute Morgen von einem Verdacht " , fuhr der Graf
mit steigender Erregung fort , „ ich will jetzt noch kein Urtheil fällen .



Lemberg , 10 . Mal . Nach Meldungen polnischer Blätter
herrscht in Lodz eine andere Panik . Die Fabriken müssen von
Militär bewacht werden , Wirthshäuser und Handlungen sind ge¬
schlossen. Ein großer Theil der von Juden bewohnten Häuser
soll von Arbeitern geplündert worden sein . Während des Zusam
menstoßes zwischen dem Militär und den Arbeitern gab es aufbeiden Seiten mehere Todte und viele Verwundete . Infolgeder Lodzer Unruhe » wurden in Warschau viele Verhaftungen
vorgenommen .

Rom , 10 . Mai . Der König hat der „ Agenzia Stefani "
zufolge mittelst Decretes vom heutigen Tage das Entlassnngsgesuchdes Kabinets di Rudink angenommen und soeben Giolitti mit der
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt . Nach einem römischen
Telegramm des „ D .-B . H . " ist von Giolitti bereits folgende Zu¬
sammensetzung des Ministeriums in Aussicht genommen : Giolitti
Vorsitz und Inneres , Blanc Aeußeres , Ellena Schatzamt , Sonnino
Finanzen , Lacava öffentliche Arbeiten , Marchivri Posten oder
Ackerbau ,

"
Bonacci Justiz , Martin Unterricht , Martelli Krieg

Doch ist letztere Nachricht noch unverbürgt .
Rom , 10 . Mai . Rudini gab gestern seinen College » ein

Abschiedsessen . Giolitti will in dem neuen Cabinet an Brin das
Präsidium und das Ministerium des Auswärtigen , an Marselli
das Kriegsministerium und an Sonnino das Finanzministerium
geben .

Brüssel , 10 . Mai . Die Kammer genehmigte mit 110 gegen
13 Stimmen den Art . 1 der revidirten Verfassung , wodurch Bel¬
gien in neun Provinzen eingethellt , und den Art 26 , wodurch
das königliche Referendum eingeführt wird . Woeste erklärte , die
Rechte stimme letzterem nur unter Vorbehalt zu . Die Revision
des Art . 34 , betr . Wahlprüfungen der Kammermitglieder , wurde
mit 120 gegen 11 Stimmen verworfen , dagegen Art . 36 , betr .
die obligatorische Wiederwahl zum Minister ernannter Kammer -
mitglieder , angenommen . Die Revision des Art . 47 der Ver¬
fassung wurde angenommen . Der Art . betr . das Recht des
Thronerben auf einen Sitz im Senat , der Art . betr . Heirathen
der Prinzen des Königshauses , wurden angenommen , und schließ¬
lich der Art . über die Thronfolge in die Revision eingezogen

Lodz , 10 . Mai . Durch den letzten Strike hat sich die
geschäftliche Lage traurig gestaltet . Durch die Excesse ist den Fa¬
brikanten großer Schaden zugefügt worden . Die Nachrichten laufen
nur spärlich ein , da die Depeschencensur sehr scharf ist.

Fourmies , 10 . Mai . Die Chefs der Socialisteu erbaten
telegraphisch polizeilichen Schutz angesichts der feindlichen Kund¬
gebungen von Seiten der Bevölkerung . ES ist Gendcrmeriever -
stärkung eingetroffen . Alle Bälle , Concerte und Zusammenkünfte
sind verboten . Die Fabriken feiern , Gendarmeriepatrouillen durch¬
ziehen die Stadt .

Warschau , 10 . Mai . Gestern erhielten in Charkow , Kursk
und Moskau zahlreiche Juden Ausweisungsbefehle . Sie müssen
sofort die genannten Städte verlassen .

Stockholm , 10 . Mai . In der gestrsgen Sitzung des
Reichstags wurden für unvorhergesehene Umstände , insbesondere
für den Fall eines Krieges die verfassungsmäßig in das Budget
einzustellenden Beträge von 14/z resp . 3 auf 2i/z resp . 5 Millio¬
nen Kronen erhöht .

Konstantinopel , 10 . Mai . Die in dem Prozesse der
Mörder Vulkowitsch 's Angeklagten Merdjan und Christo wurden
des vorsätzlichen Mordes schuldig erkannt und zum Tode ver -
urtheill . Die Angeklagten Nasum und Nicotas Tufektschieff
wurden als Anstifter in contumaciam zu 15jähriger Zwangs¬
arbeit verurtheilt .

New York , 10 . Mai . Nach einem Telegramm des „ Newyork .
Herald " aus Caracas hat bei Los Tvgnes ein Kampf zwischen
400 Mann Regierungstruppen und 300 Insurgenten stattgef .rnden .
Die Letzteren mußten sich mit Verlust von etwa 100 Mann zu¬
rückziehen . Der Verlust der Regierungstrnppen beträgt 38 Mann ,

Marine .
8 Wilhelmshaven , l ' . Mai . Brieisendnugen sind wie folgt zu düigirm :

1) für S . M . Kadetlenichulschiff „ Swsch" bis zum 3t . d . Mts . nach Kul
vom 1. bis tti . Juni nach Trondhjem (Dronthcim) Norwegen, vom 17 . Jmnbis 3. Juli Vormittags nach Bergen ( Norwegen) , vom 3 . Juli Vormittagsbis 22. Juli nach Cowes (Insel Wight) , vom : 3. Juli d . Js . ab und dis
6 . August (nach Marstrand ( Schweden ) , vom 7 . bis 23. August nach Saßnitz
(Rügen) , vom 24. August bis auf Weiteres nach Kiel. 2 ! für S . M . Pfzg.
„ Beowulf" bis auf Weiteres nach Kiel. 3) für S . M. Dacht „HohenzMrn "
bis auf Weiteres nach Danzig.

— Kiel , 10 . Mai . Ihre König ! . Hoheiten , Prinz und
Prinzessin Heinrich unternahmen gestern Nachmittag auf der prinz -
lichen Rennyacht „ Irene " eine Segelparthie , von der die höchsten
Herrschaften gegen 6 Uhr znrückkehrten . — Der Oberst von
Mützschefahl ist von Urlaub zurückgekehrt und hat mit dem heutigen
Tage die Geschäfte als Stadt - Commandant von Kiel wieder über¬
nommen . — Der Commandant von Helgoland , Coutre -Admiral
Mensing , ist mit Urlaub In Kiel eingetroffen . — Die Kaiser !.
Dacht „ Hohenzollern " ging heute Vormittag nach Danzig in See .

— Berlin , 10 . Mai . Zum Oberführer der Schutztruppe
in Deutsch -Ostafrika Ist Freiherr von Mauteuffel , Major a . D . .
zuletzt Bataillonskommandeur im 1 . Gardcregiment , ernannt
worden . Stendel , Assist. Arzt 1 . Kl . a . D . ist zum Stabsarzt a . D . .
Dr . Kanzki , Assist. Arzt 2 . Kl . a . D . , zum Assist. Arzt 1 . Kl
a . D . — befördert .

aber dieser Verdacht könne begründet sein . Ist die junge Dame ,die ich an seiner Seite sah , die Braut Delattre 's ? "

„Ja . "

„ Ich sah aus der Brust dieser Dame ein mit Diamanten be¬
setztes Medaillon — "

„ Mein Gott , das Medaillon der Komtesse ? " rief Dagobert
überrascht .

„ Ich weiß es nicht ; ich kann nur sogen , daß es eine frap¬
pante Aehnlichkeit mit jenem Medaillon hat , das meiner unglück¬
lichen Marguerite in jener Schreckensnacht abgerissen wurde . "

„ Dieses Medaillon enthält das Porträt einer mir unbe¬
kannten Dame . Delattre behauptet , es sei das Bild seiner
Mutter . "

„ Das Medaillon meiner Tochtor enthielt das Porträt mei¬
ner Gemahlin, " erwiderte der Graf , ihn erwartungsvoll anblickend .
„ Sie war keine schöne Frau , ober sie hatte ein angenehmes , geist¬
volles Gesicht . "

„ Große kluge Augen und um den Mund einen schalkhafte »
Zug ? "

„Ganz recht — "

„ Dann glaube ich , daß die Braut Delattre 's das Medaillon
der Komtesse trägt, " sagte Dagobert erregt .

„ Es ist möglich, " nickte der Graf, " aber wir
'
müssen uns

Gewißheit verschaffen . Es kann ja wirklich das Bild der Mutter
Delattre 's enthalten . Können Sie es mir ermöchligen , dieses
Medaillon genau zu betrachten ? "

„ Gewiß, " erwiderte Dagobert , „ es muß ja um jeden Preis
möglich gemacht werden . Die junge Dame kommt morgen zum
letzten Mal in die Gemäldegalerie . Wollen Sie auch hinkommen ,
so werden Sie mich dort finden . Hat sie das Medaillon nicht
mitgebracht , so begleiten wir sie nach Scheveningen ; sie darf sich

— Berit « , 10 . Mai . Der Korvetten - Kapitän Fischel, Dezer¬nent beim Ober - Commando der Marine , hat sich mit Urlaub
nach Coblenz begeben .

— Potsdam , 10 . Mai . Der Kaiser ist heute Nachmittag
auf dem Wasserwege mittelst des bereitgehaltenen Dampfers von
Spandau nach der Matrosenstation und von dort nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt . Das Befinden des Monarchen ist vortrefflich .

— London , 7 . Mai . Der „Royal Sovereign "
, das größte

Kriegsschiff der Welt , machte kürzlich bei Beachy Head eine Probe¬
fahrt , die ein glänzendes Resultat ergab . Das kolossale Fahrzeug ,das eine Maschine von 13 000 Pferdekräften hat , erreicht mit
größter Leichtigkeit eine Geschwindigkeit von 18 Knoten .

— Loadon , 11 . Mai . Ein eigenthümliches Licht auf die
Schlagfertlgkcit der englischen Flotte wirft folgende Mittheilungaus London soom 9 . d . Mts . : Die britische Admiralität will , um
ihre Anordnungen zur stetigen Kriegsbereitschaft auf die Probe
zu stellen , einem oder zwei Schiffen telegraphisch den Befehl er -
iheilen , nach 24 Stunden in See zu stechen. Die Marineoffiziere
halten nicht viel von dem Experiment und erklären , daß wenigstens
sechs Schiffe innerhalb des angegebenen Zeitraumes mobilisirt
werden müßten . Das ist aber wegen des Mangels an Offizieren
nicht durchführbar . An Ingenieuren fehlt es auch. Mehrere
Ingenieure , die eben erst von fremden Stationen nach England
gekommen waren , mußten sofort auf absegelnde Schiffe versetzt
werden . Der nachgesuchte Urlaub wurde ihnen verweigert .

Lokale ».
Wilhelmshaven , 11 . Mai . S . Exc . der Chef der Marine¬

station der Nordsee , Vize -Admiral Schröder , ist vom Urlaub zu¬
rückgekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen . — Der
Lootsenkommaudeur von Krohn ist von seiner Dienstreise hierher
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der Intendant der Marinestation
der Nordsee , Dr . jur . Arenth tritt in diesen Tagen in den einst¬
weiligen Ruhestand . Gestern verabschiedete sich Dr . Arenth von
den Rathen und Beamten seines Ressorts und übergab die Führung
der Geschäfte der Stations -Intendantur vorläufig an den Jn -
tendanturrath Kapitän - Lieutenant a . D . Mauve . Dr . Franz
Arenth gehörte der Verwaltung seit 1875 an ; 1876 wurde er
zur» Marine -Jntendantur - Referendar ernannt und der Marinc -
Stations - Jntendantur zu Kiel überwiesen , bei welcher derselbe auch
während seiner späteren Dienstzeit mit nur kurzen Unterbrechungen
beschäftigt blieb . Nach seiner im März 1880 erfolgten Beför¬
derung zum Intendantur -Assessor arbeitete Dr . Acenth eine Zeit
lang bei der Stations - Intendantur in Wilhelmshaven , trat aber
bald nach Kiel zurück . Im März 1882 zmn Intendantur - Rath
befördert , wurde Dr . Arenth im folgenden Jahr auf kurze Zeit
zur Werftverwaktung in Danzig kommandirt , verblieb dann aber
dauernd in Kiel , bis er im März v . Jj zum Intendanten der
Marinestation der Nordsee ernannt wurde . Als solcher war er
der unmittelbare Nachfolger des damals in den Ruhestand ge¬
tretenen , inzwischen aber auf seinem Gute Wellingbüttel bei Hamburg
verstorbenen Geheim . Admiralitätsrath Domeier . Dr . Arenth
hat sich im Feldzuge 1870/71 das eiserne Kreuz 2 . Klasse er¬
worben . Er gehört als Premier -Lieutenant der Seewehr dem
Landwehrbezirk Oldenburg I an .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Das Kassenlokal der kgl . Steuer¬
kasse wird am 1 . November d . Js . in das fiskalische Gebäude ,
Kronprinzenstratze 2 , verlegt werden .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Nachdem nunmehr die Steuer¬
zettel beinahe sämmtlichcn Steuerpflichtigen zugestellt worden sind ,
dürste es angebracht sein , darauf hinzuweisen , daß die Steuer »
bis zur Mitte des zweiten Monats des Kalender -Vierteljahris
(d . h . bis zum 15 . Mai , in Zukunft 15 . August , 15 . November ,
16 . Februar ) entrichtet sein müssen . Wer mit dem Steuersatz , zu
dem er veranlagt worden ist , nicht einverstanden ist , wird gut thun ,
wenn er unter Beachtung der ihn mit dem Steuerzettel zuge¬
gangenen Mitthcilungen schleunigst reklamirt .

Wilhelmshaven , 11 - Mai . Die nächtlichen Einbrüche gehören
leider in letzter Zeit nicht mehr zu den Seltenheiten . Auch in
verwichcner Nacht ist wieder ein Einbruch verübt worden . Die
Langfinger — allem Anschein nach , handelt es sich hier , wie bei
den Einbrüchen in die Gemüsekeller um mehrere — hatten sich
diesmal dem neuen Schuppen in der Nähe der Milttäi -Badeanstalt
zugeweudet . Mit der Kurbel des dort stehenden Schleif eins
hatten die Diebe die Thür erbrochen und entnahmen aus dem als
Aufbewahrungsort für Reservetheile der Ems -Jade -Knnalbrücke
otenenden Schuppen 4 messingene Brückenlager . — In derselben
Nacht wurde aus dem Hofe eines hiesigen Hotels ein Hand¬
wagen gestohlen .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . „ Steter Tropfen höhlt den . Stein ! "
Die Wahrheit dieser alten Sentenz hat sich neuerdings wiederum
erwiesen durch die Einführung der Schnellzüge in unseren Sommer -
fahrplan . Wie lange hat es aber gedauert , ehe dem wiederholten
Drängen uni Einlage dieser Züge stattgegeben wurde . Wie mit
diesen Schnellzügen geht es mit manchen anderen der Hebung des
Verkehrs dienenden Einrichtungen . Wir erinnern nur an de»
ebenso häufig geforderten als abgeschlagenen Abendzug i » der
Richtung Oldenburg -Bremen . Man sollte es kaum für möglich
halten , daß bei den ungemein zahlreichen Beziehungen , die unsere
fast vollständig aus den Import angewiesene , im steten Aufoiühen

ja unter den obwaltenden Verhältnissen nicht weigern , es Ihnen
zu zcigcn . "

Der alte Herr legte die Hände auf den Rücken und schritt
aus und nieder .

„ Glauben Sie , daß die Dame sich weigern wird ? " fragte er
nach einer Pause .

„ Nein , ich wünsche nur , daß sie morgen das Medaillon mit -
brlngt ; wir sind dann der Unannehmlichkeit überhoben , ihrer
Mama die Sachlage auseinander setzen zu müssen . Die alte Dame
ist zu sehr von der Liebenswürdigkeit ihres zukünftigen Schwie¬
gersohnes eingenommen ; sie glaubt mit Zuversicht , daß ihre
Tochter an seiner Seite glücklich werden wird . Aufrichtig gesagt ,
Herr Graf , könnte ich es schwer begreisen , daß Delattre so un¬
vorsichtig gewesen sein sollte , dieses Medaillon seiner Braut zu
schenken . Darum hege ich immer noch Zweifel an die Wahrheit
Ihrer Vermuthung . "

Der Graf war stehen geblieben ; sein Blick ruhte mit gedanken¬
vollem Ausdruck aus das Antlitz Dagobert 's .

„ Muß er denn der Raubmörder gewesen sein ? " sagte er .
„ Wir wissen , daß die Franctireurs erst kamen , als die Preußen
das Schloß schon verlassen hatten , und daß zu dieser Zeit der
Mord bereits geschehen war . In Bezug auf diesen Punkt lauten
die Aussagen meines Dieners und Ihres Unteroffiziers ja über¬
einstimmend . Kann Delattre nicht das Medaillon neben der Leiche
meincr armen Tochter gefunden haben ? Ist es nicht ebenso
wohl möglich , daß er es in der Tasche des Preußen fand , der
bei jenem Ueberfall erschossen wurde ? Und selbst , wenn er es
geraubt hätte , wohlwissend , daß es Eigenthm meiner Tochter war ,
so mochte er wohl darin , daß er es seiner Braut schenkte , kein
großes Wagniß sehen . Er kannte mich nicht , ich war in Paris ,
konnte dort von einer feindlichen Kugel getroffen worden sein
und es war nicht wahrscheinlich , daß wir beide je einmal im Le-

begriffene Stadt zu dem Binnenlande unterhält , ihre letzte Ver¬
bindung mit Oldenburg -Bremen schon Abends 7 Uhr hat und
dann auf volle 11 Stunden jedweden Personenverkehr in dieser
Richtung ruhen läßt . Fremde , die zum ersten Mal in unserem
stellenweise ein großstädtisches Gepräge tragenden Gemeinwesen
verweilen , schütteln ungläubig den Kopf und wollen an solche vor -
sintfluthliche Zustände nicht recht glauben . Es mag zugegeben
werden , daß die excentrische Lage der Endstation Wilhelmshaven
hieran nicht ganz unschuldig ist , aber würde es denn ganz un¬
möglich sein , Abends noch einen Personenzug von hier abgehen zu
lassen , der entweder bis Oldenburg , besser aber bis Bremen durch¬
geführt würde ? Aber dieser Zug ist es nicht allein , der wieder¬
holt gewünscht wurde . Nöthiger noch als dieser scheint die Anlage
des Schienengeleises vom Bahnhof zum neuen Hafen . Die Noth -
mendigkeit dieses Geleises wird heute wohl von Niemand mehr
ernstlich in Zweifel gezogen . Wenn dies aber der Fall , so muß
als unabweisliche Ergänzung hierzu ein Handelshafen gefordert
werden . Die jetzigen äußerst primitiven Verhältnisse können auf
die Dauer kaum bestehen bleiben , wenn dem jährlich mehr zu¬
nehmenden Handelsverkehr auch nur einigermaßen Rechnung ge¬
tragen werden soll . Ob sich nicht auch Mittel und Wege finden
lassen würden , um den Ems -Jade -Kanal , der nach Fertigstellung
des Dortmund - Ems -Kanals für unseren Hafen beträchtlich an
Bedeutung gewinnt , aus seiner Trägheit auszurütteln , ist eine
Frage , die von den betheiligten Kreisen wohl in Erwägung gezogen
zu werden verdient . Nach dem absprechenden Urtheil , welches
Kapitän Stenzel in seiner Broschüre „ Unsere Marine und der
deutsche Reichstag " gefällt , läßt an diesem in seiner Anlage an¬
scheinend verfehlten Kanal , zu dem auch unsere Stadt eine recht
ansehnliche Beihilfe geleistet , zwar nicht sehr viel Gutes , wir hoffen
aber immer noch , daß unser Ems -Jade -Kanal besser ist als ' sein
Ruf . Ihn ganz zu den Todten zu werfen , scheint uns etwas ge¬
wagt . Besser als mit dem Ems -Jade -Kanal ist cs schon mit der
Dampfer -Verbindung nach Eckwarden bestellt , obwohl auch hier
noch Manches zu wünschen übrig bleibt . Allerdings sind die
häufigen Fahrtunterbrechungen , die jedesmal auch bei der kleinsten
Reparatur im vorigen Jahr nothwendig wurden , dadurch in Weg¬
fall gekommen , daß jetzt, sobald der „ Eckwarden " einmal reparatur¬
bedürftig ist , ein Wasserfahrzeug den regelmäßigen Dienst ausrecht
erhält . Ist aber jener nicht mit Unrecht von den Butjadingern
oft gerügte Fehler unserer Dampffähee endgiltig beseitigt , so sollten
wir ernstlich bemüht sein, die Fähre nutzbringender zu gestalten
durch Auswahl eines Fahrplanes , der von und nach Butjadingen ,
sowie dem hiesigen Eisenbahnverkehr entsprechende Anschlüsse
aufweist . Alle Wünsche lassen sich natürlich gleichzeitig nicht er¬
füllen , aber es würde sich wohl ermöglichen lassen , daß wenigstens
die Tour von hier über Eckwarden , Stollham , Nordenham , Geeste¬
münde nicht mehr Zeit beansprucht , als der Umweg mit den Eisen¬
bahnen . Die Linientour von Eckwarden über Stollham ist bei¬
nahe ganz eingeschlasen . Nach dem jetzt verausgabten Fahrplan
verläßt der einzige Wagen Eckwarden 6 ^ Uhr Morgens , trifft in
Stollham 71/4 Uhr ein , geht von dort 71/ , Uhr weiter und kommt
in Nordenham 8 Uhr 55 Min . an . Von hier aus setzt der
Dampfer um 10 Uhr 10 Min . ab , um nach etwa s/ ^stündiger
Fahrt , also gegen 11 Uhr in Geestemünde einzutreffen . Nun
verläßt aber der erste Dampfer nach Eckwarden bezw . Eckwarder¬
hörne den hiesigen Hafen erst um 7 ^ z Uhr Morgens , er kann
also den Linienwagen nach Stollham beim besten Willen nicht
mehr erreichen . Hier müßte entschieden Wandel geschaffen werden .
Entweder muß der Dampfer früher , oder der Linienwagen nach
Stollham später fahren ; allerdings müßte auch der weitere An¬
schluß über Stollham , Abbehausen , Nordenham gewährleistet
werden . Sollte sich das nicht erzielen lassen , so würde es sich
empfehlen , nach einem Fuhrunternehmer Umschau zu halten , welcher
einen mindestens zweimaligen Wageuverkehr zwischen Eckwarder¬
hörne und Nordenham mit unmittelbarem Anschluß an die Dampfer -
verbiiidungen nach Wilhelmshaven einer - und Geestemünde andrer¬
seits einrichtet . Freilich würde zur Aufrechthaltung einer solchen
regelmäßigen Verbindung ein reger Verkehr erforderlich sein .
Voraussichtlich würde derselbe aber kaum hinreichen , um die Kosten
für ein solches Unternehmen zu decke» , geschweige denn dem Unter¬
nehmer einen Verdienst abwerfen . Die Linie müßte also durch
Beiträge aus den bethetligtcn Gemeinden , zu denen in erster
Linie auch die mistige gehört , unterstützt werden . Wenn man
bedenkt , daß Eckwarden und Stollhamm ein reiches Hinterland
haben , das bei regelmäßiger Verbindung seinen Bedarf gern in
Wilhelmshaven deckt , auch hier statifindende bedeutendere Konzert -
und Theatervorstellungen besuchen würde , so leuchtet ohne Weiteres
ein , daß die seitens unserer Stadt für Unterstützung einer solchen
Liuiensahrt etwa zu bringenden Opfer nicht nutzlos sein würden .
Es wäre dann nicht unmöglich , daß das hohe Deficit , mit welchem
der städtische Dampfer noch immer unseren Etat belastet , ganz er¬
heblich herabsänke . Daß die Bntjadinger der Westküste , namentlich
die Bewohner von Stollhamm , Eckwarden und Tossens gern in
Wilhelmshaven verkehren und nur durch die in den letzten Jahren
häufigeren Stockungen der Dampff '

ihre seltene Gäste bei uns
geworden sind , wird den älteren Geschäftsleuten nicht unbekannt
sein . — Neben den Eisenbahn - und Dampferverbindungen sollte
auch die Omnibusiinie mehr gepflegt werden . Mit dem einen
Wagen kommen wir nicht aus und es wäre deshalb dringend zu
wünschen , daß der geplanten Vermehrung der ursprünglich in Um -

ben einander begegneten . Seine Braut ist eine Deutsche — mochte
sic das Medaillon tragen — wer sollte sie darauf aufmerksam
machen , daß sie einen gestohlenen Schmuck trüge ? So weit wird
er überhaupt nicht gedacht haben , und wir können erst dann dieser
Frage näher trete .'! , wenn wir die Gewißheit erhalten , daß meine
Vermuthung richtig ist . "

Dagobert war nun auch in Nachdenken versunken . An die
Möglichkeit , daß Delattre das Medaillon gefunden haben konnte ,
hatte er in seiner Erregung noch nicht gedacht . Bestätigte sich
diese Vermuthung , so war für Martin Reimer durch diese schein¬
bar so wichtige Entdeckung nichts gewonnen .

Aber sollte darauf allein das Geheimniß sich beziehen , das
Delattre an den Vagabund kettete ? In dieser Frage lag die letzte
Hoffnung , an die Dagobert sich klammern zu dürfen glaubte .

Mit dem Grafen mochte er darüber jetzt noch nicht reden .
Es war nach seiner Ansicht dazu noch immer früh genug , wenn
man über das Medaillon selbst Gewißheit erhalten und Delattre
den Raub geleugnet hate .

Er wechselte noch einige Worte mit dem alten Herrn , be¬
stimmte die Stunde , in welcher der Graf sich in der Galerie ein¬
finden sollte , und zog sich dann in sein Zimmer zurück , um hier
noch lange über die Möglichkeiten nachzudenken , auf die er sich
für den nächsten Tag vorbereiten mußte .

13 .
Das Medaillon .

Die Warnungen Dagobert 's hatten Hertha veranlaßt , ihren
Verlobten schärfer zu beobachten . Und in der gereizten Stimmung ,
in welcher er sich nun befand , ließ er sich zu Aeußerungen Hin¬
reißen , die ihr plötzlich den Charakter desselben in sehr ungün¬
stigem Lichte zeigten .

(Fortsetzung folgt .)



lauf gewesenen 3 Wagen auf die doppelte Anzahl baldigst näher
getreten würde .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Vor Kurzem wurde an dieser
Stelle berichtet , daß die Ladung der bei Mellum -Plate gestran¬
deten und hierher geborgenen Zuckertjalk „ Mina " vom Schiffsmakler
Hierselbst zurückbehalten worden sei , weil die Assekuranz -Gesellschaft
die Zahlung des Bergelohns an die Besatzung des Lootsendampfers
„ Wilhelmshaven " verweigert habe . Die Lootsen selbst haben zwar ,
wie s. Z . mitgetheilt wurde , die Forderung nach Bergelohn nicht
erhoben , wohl aber der Schiffsmakler . Daß der Bergelohn den
Beamten -Eigenschaft besitzenden Lootsen ebenso gut zukommt , wie
jedem Anderen , wird wohl von Niemand bezweifelt werden . Davon
hat sich anscheinend auch die Assekuranz -Gesellschaft überzeugt ; sie
hat sich zur Zahlung des Bergelohns bereit erklärt und um Aus¬
lieferung des Zuckers gebeten . Dem letzteren Ansuchen ist darauf¬
hin stattgegeben worden , doch bleibt das Schiff selbst bis zur Aus¬
zahlung des Bergelohns als Unterpfand in der Hand des Schiffs¬
maklers .

Wilhelmshaven . 11 - Mai . Die auf dem Exerzierplatz der
II . Torpedoabtheilung an der Königsstraße stehenden , den Herren
Berg und WIttber gehörigen Schuppen werden jetzt abgebrochen ,
weil die Marine -Verwaltung jenen Platz für ihre eigenen Zwecke
benöthigt .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Seit gestern werden von einigen
Offizieren bereits die kleidsamen Tropenmützen getragen .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Ein nahezu ausverkauftes Haus
in der gestrigen ersten Benefiz -Vorstellung der wackern Opern¬
gesellschaft ! Besser hätte das Publikum seine Dankesschuld für
die vielen genußreichen Abende , die uns die beiden Herren Benefiziaten ,
Herr Stolzenberg und Herr Reisinger , bereiten halfen , nicht be¬
weisen können . Wenn gleichzeitig der rührigen Direktion und
dem eifrigen Künstler - Ensemble daran lag , mit dieser Aufführung
des „Troubadour " eine Ehrenschuld für eine einmal erlittene
und leider unnöthigerweise auswärts breitgetretene Scharte ein¬
zulösen , so sei gleich im vorhinein bemerkt , daß ihr dies am ge¬
strigen Abend glänzend gelungen ist. Zum Wohlgelingen trug
vor allem die sympathische Erscheinung , das gewandte Spiel und
der kunstvolle Gesangsvortrag des Frl . Kügemann als „ Leonore "
bei . Man merkte ihrer schönen , klangreichen Stimme wenig an ,
daß die Dame trotz kaum gehobener Heiserkeit die nicht wenig an¬
strengende Partie der „ Leonore " übernommen hatte . Ihre gefühls¬
reiche Schilderung der Liebes -Himmelslust in der Cavatine „ Auch
diese Nacht "

, die muthige Entsagung im Finale : „ Nicht lächelt
mir mehr die Freude " , das Glück in der Wiedervereinigung mit
dem Geliebten im Finale , das tiefe Herzeleid vor den Kerker¬
mauern und der ergreifende Abschied im Ang sichte des nahen
Todes konnte nicht wirkungsvoller und ergreifender zum Ausdruck
gelangen , als es durch Frl . Kügemann geschah . Nicht minder
seiner Nolle gewachsen zeigte sich Herr Reisinger . Manricos
heiße Liebe zu Leonore , die Pietät gegen seine Mutter und sein
edler Muth beim Kampf kamen bestens zum Ausdruck . Besonders
hervorzuhcben sind Romanze „ Einsam von Allen verlassen " und
der Abschied zu Eingang des 4 . Aktes : „ Schon naht die Todes¬
stunde " — beide Gesänge mit gedämpfter Stimme hinter der Scene ,
ferner die Arie „ Nur Dir weih '

ich mein Streben " und „O
schrecklich , ich kann es fassen kaum " . Leidenschaftliche Liebe und
brennendsteEifersuchtdurchglühtedenGrafsn Luna (Herr Stolzenberg ) .
Wer ihn als lustigen Barbier , als dämonischen Pizarro und nun
als eifersüchtigen Nebenbuhler kennen gelernt hat , der muß sich
schier wundern , wie er cs versteht , seiner Stimme jedesmal die

seiner Rolle entsprechende Klangfarbe zu verleihen . So war er
den beiden Vorigen ein ebenbürtiger Partner in Spiel und Gesang .
— Eine hervorragende Leistung war die „ Azucena " des Frl . Förster ,
welche die sonderbare Gefühls -Disharmonie von teuflischer Rachsucht
zum Feinde und innigster Mutterliebe zu ihrem Pflegesohn in
seltener Vollendung zur Darstellung brachte . Ihre schöne Altstimme
kam hierbei recht gut zur Wirkung . Wie sehr die genannten
Künstlerinnen und Künstler das Publikum befriedigten , zeigte der
stürmische und lang andauernde Beifall , der sehr oft bei offener
Scene eine kurze Unterbrechung des Spiels bedang . Frl . Kügemann
ward ein reich ausgestatteter Blumenkorb , den Herren Benefiziaten
und Frl . Förster , die ihre bei der ersten Troubadour - Aufführung
entbliebene „Azucena " glanzvoll verkörperte , je ein prächtiger und
wohlverdienter Lorbeerkranz gespendet . Von den Ensembles säen
das wirkungsvolle Terzett Luna -Leonore -Manrico „ Nein ! Wilde
Eifersucht im Herzen "

, ferner das Duett Leonore -Luna : „Befreit ,
o welche Seligkeit " und das ergreifende Schluß - Duett „Leonorc -
Manrico „ Ha dieses liebende Herz Verratheu !" noch besonders
erwähnt . An Chören von künstlerischer Bedeutung fehlt es der
Oper ; doch wurden die vorhandenen Chorgesänge ziemlich korrekt
ausgeführt , so namentlich der Zigeuner - oder Amboßchor . Der
orchestrale Theil kam unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Bernhard recht trefflich zur Geltung und in der äußeren Aus¬
stattung der Bühne leistete der Herr Theatermeister das unter
den hiesigen Verhältnissen nur eben Mögliche ; an Kostümen seien
die Roben der Frl . Kügemann und Frl . Förster als besonders
prachtvoll vermerkt . — Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
daß am Donnerstag mit den „ Hugenotten " die Benefiz -Vorstellung
für Frl . Kügemann , welche sich im Fluge die Herzen aller Theater¬
besucher erobert hat , stattfindct . Um der großen Oper einen
würdigen Abschluß zu bereiten , soll am Freitag als Abschiedsvor¬
stellung nochmals Mozarts „Zauberflöte " in Scene gehen . Die
Direktion kommt damit einem vielfach an sie ergangenen Wunsch
derjenigen Theaterbesucher nach, welche der ersten Aufführung ,
die an einem Sonntag stattfand , verhindert waren , beizuwohnen .
Einer besondern Aufforderung zum Besuch dieser Abschiedsvor¬
stellung bedarf es wohl nicht .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der Kultusminister hat ange¬
ordnet , daß künftig bei Anträgen auf Gnadcnbewilligungen zu
kirchlichen Bauten Nachweisungen über die Besitz - , Vermögens¬
und Einkommensverhältnisse der Mitglieder der Kirchengemeinden
beizubringen sind .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Heute wird in den alten preußi¬
schen Gebietstheilen zum letzten Mal der „ preußische " Bußtag
gefeiert In Zukunft wird an seine Stelle der oflfriesische Buß¬
tag (Mittwoch vor dem Todtenfest ) treten .

Wilhelmshaven , 10 . Mai . Zum nationalliberalen Parteisest
in Eisenach soll von Hannover bei genügender Betheiligung ein

Extrazug abgelassen , andernfalls , wenn wenigstens 30 Anmeldungen
erfolgen , eine Preisermäßigung für die Festtheilnehmer ausgewirkt
werden . Die Abfahrt von Hannover soll gemeinschaftlich am
21 . Mai erfolgen . Anmeldungen werden bis zum 11 . Mai erbeten
bei der Geschäftsstelle in Hannover , Grupengasse 3 .

Aus - er Umgegend und - er Provinz .
Neustadtgödens , 9 . Mai . Dem Oberstallmeister Sr . Maj .

des Kaisers Grafen Ernst Wedel ist das Prädikat „ Excellenz "

verliehen worden .
Oldenburg . 9 . Mai . Der wie gemeldet in den Bahnhoss¬

anlagen von Zwischenahn todt gefundene junge Mann ist ein

Buchhändlergehülse Ficken aus Leipzig , der in Zwischenahn bei
seinen Verwandten , dem Wirih Ficken , seit einigen Tagen zu
Besuch war . Das neben der Leiche gefundene Messer gehörte
dem Tobten selbst . Nachdem heute Morgen bereits der hiesige
Staatsanwalt nach dort gereist war , sind heute Nachmittag dieser
und der Amtsarzt noch einmal nach dem Schauplätze der That
gewesen . Außer der Wunde am Halse soll der Unglückliche noch
eine Brustwunde haben . Der junge Mann wollte morgen eine
Stelle in Bremen antreten .

Strücklingen , 5 . Mai . Am verflossenen Sonntag wurden
nicht weniger als acht Paar Brautleute von der Kanzel der Kirche
herab proklamirt ; sechs Paar Brautleute muffen vorläufig noch
warten , weil — der Gitterkasten zu klein ist , so daß die Aufgebote
nicht alle einen Platz darin finden können . Ein zweiter größerer
Gitterkasten ist bereits in Bestellung gegeben .

Bremen , 10 . Mai . Der neue französische Stahldampfer
„ Chile "

, 3527 Tonnen , ist laut einer Prtvatdepesche der „Weser¬
zeitung " bei Talcahuano In Chile Vorloren gegangen . Die sämwt -
lichen Passagiere und Mannschaften wurden gerettet .

Bremen . 8. Mai . In Montreal (Kanada ) sind , wie die
„ Wes . Ztg . " meldet , mehrere Quaischuppen in Brand gerathen .
Die aus dem Hamburger Dampfer „ Cremon " gelandeten Güter
verbrannten . Der Dampfer se lbst ist nur wenig beschädigt .

Kkrvltfchtes .
— * Newyork , 10 . Mai . Eine Fcuersbrunst äscherte Ni -

ching in China ein . 2000 Häuser sind abgebrännt und viele Per¬
sonen in den Flammen umgekommen .

Et >dk '. m « yav,n . 11 . Mat. «mrSderlcht der Oloeudmglfchrs Spa»
v«d L-ihSaÄ , Miele Wilhelmshaven . Miaust vertäust

4 pTt. Deutsche Netchranleths . . . . . . 166,30106 .85
S '/, pLt . Deutsch« Reich,auleth « . 99.60 100,18
3pLt . do. . 85,40 85,95
4 vTt. preußisch« cvusolidirte Anleihe > - , 106,40 166.95
3' /, Pkt. ds. . . . . . 99,60 100,15

3 PLt. do. . 85,40 85.95
8i , PLt. OU-WS. Tousvis . . . . . . . . 98,50 99,50

4 M . Oldenburg . Kommunal-Anleih« . . . . 101,— —
4P« . do. do. GKSrL100Ml . 101,28 —
SUpNt. do. d» . . . . . 94,— —
»i/, pLt. OwWb. Bsdeukredit-Psauddrt«!« (Mdbar) 99,— —
Ai/z pEt . Bremer Staatsanleihe . 96,20 96,75
3 pLt . OidenSurgtsch« Prämienanleihe . 128,60 129,40
4 x« . Sutin-LLbecker Prior.-Obligatis»«» . . . 101,- 102,-
3' /z pTj. HsnchWger Staat , reute . . . . . . 97,45 —
4 p« . Psandbr . der Rhein . Hypvth.-Bank

Serie 62—64 . 101,50 102,25
A-/„pLt Pfandbrief « der Rhein . Hypothekudaot . 85,— 95,55
4 p« . P sandbr. d. Preutz. Bodm-Kredit-Mim -Bani

vor 1900 nicht auSloLSar . . . . . . 101,50 102,05
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 I» Mi . 168,60 169,40
Wechs . auf Lo rdou kurz für 1 Lstr. In Mk. . . . 20,37 20,47
Wechs . auf Newport kur; für 1 Doll , in Mt. . . 4,16 4,21

DtScout der Deutscher - ReiLSbimk 3 HCl .

MerrmolsKschk veo - ,chr«»,e «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

Mai w.
Mai U .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

gewöhnlichen uod matten Glasscheiben ,
Milchglasscheiben , sowie Spiegelglas be¬
legt und unbelegt soll am 30 . Mai
1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Glasscheiben "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werft .

Werivattungs -Avtheiümg .
Verdingung

Die Tischler - und Schlosserarbeiten
für einen kleinen Bau in Schillighörn
sollen am 17 . Mai 1892 , Nachmittags
44/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Tischler - und Schlosser -
Arbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1892 .

Kaiserlich- Werft .
Werwaltungs -Aötheilrmg.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
Vom 30 . Juli 1883 (G . -S . S . 195 )
Wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Schieß¬
gebiet der Weser unter Zustimmung des
Bezirksausschusses nachstehende Polizei -

Verordnung erlassen :
Z 1 . Tüe diesjährigen Schießübungen

der 3 . Matrosenartillerie -Abtheilung auf
der Weser finden vom 19 . April bis
25 . Mai d . Js . statt und zwar täglich
von Tagesanbruch bis zur Dunkelheit .

Die Uebungsfläche
"

ist wie folgt be¬

grenzt : Nördlich durch die Linien von
Tonne 6 nach Tonne 20 und von
Tonne O nach südlich durch die
Linien von Tonne 6 nach Landbake III
und von Fort Langlütjen I nach Brin -

kamahof I .
Auf derjenigen Befestigung , aus welcher

geschossen wird , weht während der

Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergehen die

Beendigung der Hebung bezw . eine
größere Feuerpause , während welcher
Schiffe passiren dürfen , an dem betreffen¬
den Tage bedeutet .

Solange von einem der Forts diese
Flagge weht , Ist das Passiren , Kreuzen
oder Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art innerhalb der vor¬
stehend angegebenen Grenzen des Schuß¬
feldes verboten .

Nur Schnelldampfer des Norddeut¬
schen Lloyd können dieses jeder Zeit
passiren , dürf n aber daselbst nicht ankern .

Am 24 . Mai Nachts findet eine
Nachtschießübung in der Zeit von Dun¬
kelwerden bis Mitternacht statt und ist
während dieser Zeit das Flußgebiet in
den oben angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind 2 Minenleger — Dampf¬
fahrzeugs mit einem Schornstein , am
Schornstein ein Band , blau , gelb , roth
oder wc ' ß , Kricgsflagge am Stock —
bestimmt , welche sich zwischen jenen
nördlich und südlich gegebenen Linien
aufhalten werden . Ten Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten . Ebenso sind die von der
Küste aus durch Signale gegebenen
Befehle sofort zu befolgen .

Z 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizei -Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haststrafe tritt .

Stade , den 2 . März 1892 .
Der Wegierungs -SrSstdent .
In Vertretung : gez. Naumann .

Vorstehende Polizei -Verordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Lkkpchei - NttoriilliiW ,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
kerns re . von Schiffen und Fahrzeugen
auf gesperrtem Minengebiete des Jade -

Fahrwassers .

1 . Vom 1 . Juni bis 22 . August
d . I . findet aus der Jade täglich vom
Hellwerden bis Dunkelwerden eine

Minenübung der II . Matrosenartillerie -

Abtheilung statt .
Das Uebungsgebiet ist wie folgt be¬

grenzt :

Oestlich durch zwei , innerhalb der
Fahrrinne 30 w querab von Tonne 1
und 2 , ausaelcgte gelbe Faßtonnen mit
rothen Fähnchen .

Westlich durch die Wattgrenze .
Nördlich durch eine Linie von der

nördlichen gelben Faßtonne bis zum
Heppenser Siel .

Südlich durch eine Linie von de»
alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothen Fähnchen .

Das Uebungsgebiet ist außerdem da¬
durch gekennzeichnet , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein
Minenprahm mit je 4 Lademasten und
einem Signalmast verankert ist.

Die beiden das Uebungsgebiet in öst¬
licher Richtung begrenzenden gelben
Faßtonnen mit Toppzeichen sind von den
Fahrzeugen beim Auslaufen an Back¬
bord , beim Einlaufen an Steuerbord
zu lassen .

2 . Während der Zeit vom 23 . Au¬
gust bis 12 . September wird bei Ge -
niu : -Bank -Feuerschiff eine Minenübung
abgeyalten und von Seiten des Kom¬
mandos der II . Matrosenartillerie -
Abtheilung dort durchkommenden Schiffen
für das Passiren Anweisung gegeben
werden .

3 . Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
auf Grund des Z 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Retchskriefshäfen vom 19 .
Juni 1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr .
1493 , das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Uebungsgebiet bis zu dem
obenbezeichneten Zeitpunkt (12 . Sep¬
tember ) verboten . Zur Durchführung
vorstehenden Verbots sind die meistens
auf der Jade sich aufhaltenden Minen¬
leger bestimmt . Den Anordnungen der¬

selben ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten . Ebenso sind die von Land aus

durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden auf Grund des A 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬

strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Schröder ,

Vize -Admiral und Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schiffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1891 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1880 geborenen , sowie der¬
jenigen In den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe -
uannlen Tagen und zu tun angegebenen
Zeilen im RathmaNtt ' ch n Gasthose ,
Wallstraße 3 , start und zwar : am
Donnerstag , den iS . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Juli , August
und Sepi . 1891 oeborenen Kinder ; am
Freitag , den 13 . Mai - s . Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1891 geborenen
Kinder und am
Sonnabend , den 14 . Mai d. I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1880 geborenen ( 12-
jährigen ) Mädchen der höheren Töchter¬
schule und Mittelschule und Nachmittags
um 2 »/z Uhr für diejenigen Mädchen
der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflegc -
eltern werden hierdurch aufgefordeit ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs -Jwpf -Gesetzes vom 8 . April
1874 festgesetzten Strafen von 20 Mk .
bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen , Sorge zu tragen , sofern ander¬
weitig eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klastenweise Gestellung
ter Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschästes herbeizusühren und zum
Zwecke des Namens -Ausrufes werden
die Interessenten ersucht , bereits »/ ^
Stunde vor der angesetzten Zeit zu er¬
scheinen.

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
KreisphysikuS , Herrn Dr . med . Flatten .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Die Hebung der Staatssteuern ,

Schul - und Kirchenumlagen beginnt am
17 . d . Monats .

Königliche Steuerkasse ,
Veit manu .

Aekanntmachung .
Diejenige »» Militärpflichtigen ,

die sich in diesem Jahre hier zur
Musterung gestellt haben , wer¬
den hierdurch aufgefordert , ihre
Loosungsscheiue innerhalb der
nächsten drei Tage im Bürean
des Unterzeichneten in Em¬
pfang zu nehmen .

Wilhelmshaven , den 9. Mai 1892 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Oeffentliche gemeinschaftliche Sitzung

beider städtischen Kollegien am
Freitag , den 13 . d. M .,

Nachm . 5 Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1) Berathung des Etats pro 1892/93 .
2) Beschlußfassung über bauliche Ver¬

änderungen im städtischen Kran¬
kenhause ,

3 ) Beschlußfassung über Annahme
eines Stadtwappens .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892 .

Der Bürgermeister .
Oeiken .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne .
Gültig vom 15 . Mai 1892 .

Von Wilhelmshaven 6 .20 Vorm .
„ Eckwarderhörne 7 . — „
„ Wilhelmshaven 10 .20 „
., Eckwarderhörne 11 . —
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 7 . 20 „
„ Eckwarderhörne 8 .— „

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .



Zu vermiethen
auf gleich oder später ein fein möbl .
Zimmer .
_ _ _ Börsenstr . 86 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein sein möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer , event . mit Burschen¬
gelaß .

Arnold Gaffel .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine EtagkN -
wohnung mit Wasserleitung .

E . Schortau .

Eine llnterwohnimg
zu vermietbe -' . Karlstr 6 , 1 Tr . h .

Zum 1 . Juni ein tüchtiges

Mädchen gesucht.
Ara « Thom , Königsstr . 6 .

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung .

G Schortau , Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Verl . Gökerstr . 20 , Part . l .

Im Aufträge des Arbeiters Winter
Hierselbst habe ich das von demselben
erworbene Liebrandt ' sche

Haus
unter der Hand zu verkaufen und bitte
ich Kaufliebhaber , sich mit mir in Ver
bindung zu setzen .

Heppens , 10 . Mai 1892 .

Reiirevs .

Aden j« mmichkll.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Lade « mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen .

Näheres bei
I . N . Pohlen , Bismarckstr . 6.

Zwei Feldwebel suche »

eine möbl Ztube
nebst Kammer zum 1 . n . M . bczw . aus
sofort . Offerten unter 8 . 8 . erb .

Für einen Beamte « ist zum
1 . Juni ein möbl .

ImerlieMMiikt
zu vermiethen .

Näheres Gökerstraße 2 , am Wil¬
helmsplatz .

Zu verkaufen
3 schöne Schweine zum Weiter¬
füttern .

Bahnhofshotel .

Gesucht
auf gleich ein Dienstmädchen , das
mit der Wäsche fertig werden und
gute Zeugnisse Nachweisen kann .

Th . Hemmen ,
Banterur . 6 .

2 tüchtige

Kautischler
können sofort Arbeit erholten bei

G . H . Olle «,
Grenzstr . 8 l .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein ordentl . Dienst
madchen .

Wernau , Ems-Jade-Kanal .

Gesucht
ein ordentliches Stundenmädchen

Frau Siebje ,
Börsenstr . 8 .

Gesucht
auf soso , t ein kleines Mädchen z >"
Wortung eines Kindes ans einige Nach --
mittagsstunden .

Hinterstraße 6 , Osteingang ,
1 Treppe links .

Suche
vs ri ei e gute Näherin .

K. Adam , Schneiderin ,
Marktstr . 43

Gutes Logis
ür einen jungen Mann .

Grenzstraße 48 .

Hiermit fordere ich den Maurer¬
meister Wilhelm Kleinert zu
Heppens auf , die noch von ! Bau
aus meinem Grundstück , Schulstr . 25 ,
lagernden Rüsthölzer bis Sonnabend ,
den 14 . d . M . anznhoien , da ich sonst
k » gbar weroe .

Heppens , den 10 . Mat 1892 .
Aug . Schlenker .

Zn Juli d . I . habe ich gegen sichere
erste Hypothek ein Kapital von

MV Mark
zu verleihen .

H . ppcns , 10 . Mai 1892 .

Reinevs .

lg zu mkmchn
zwei Geldschränke .

Roonstr . 86 .

Zu verkaufen
1 noch gut erhaltener Ponnywage » .

Nähere Auskunft erlpeilt
Schmiedemeister Funk , Banterstr . 7 .

In verkaufen
ein eleganter 4sitziger BreakWage « ,
zwei Geschäftswagen , ein hoch¬
eleganter Puaeton mil Patent -Achsen,
sowie ein Leichter u . ein Spanten -
Rollwage » auf Federn .

Wagenbauer , Augustenstr . 11 .

Gesucht
auf gleich oder später ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Fra « Frier , Mmenstr . i .

Gesucht
für Nachmittags ein schulfreies
Mädchen .

Heppens , Ulmstraße 3 ,
1 Treppe .

Kidmenigtlder
aufznuehmen gesucht .

Der Schiffer Chr . Martens vom
Schiffe „ Mina " suchr zur Deckung
seiner Havarie - Unkosten den Betrag
von 8850 Mk . auf Schiff , Ladung
und Fracht auszunehmen .

Die Ladung besteht aus Zucker und
ist von hier nach Bremen bestimmt .

Etwaige Herleiher wollen sich beim
Unterzeichneten melden , woselbst auch
die näheren Bedingungen zu erfahren
sind .

W lhclmsh wen , den 11 . Mai 1892 .
B . Wilts .

Ich empfehle mich zum

Waschen a . Rkimnocheu.
Frau Jnhülsen ,

Bant ,
Birkenstr . 5a

SI
verkaufe ich wegen Aufgabe dieses Ar¬

tikels außergewöhnlich billig .

H. F. Huismiln.
öei 'litlSiMii 'Mosl

prskt. Lsdvarrl,
Wilhelmshaven , Roonirraye 108 .

Sprechstunden :
Morgens von 8 - 121/ 2 ,
Nachmittags von 2 — 7 ,

Sonntags nur von 9 — 11 U . Vormittags

Wen Kremer Karn.
garautirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

G. O. Vveöehopir ,
Reuestraff - V.

Apotheker Bergmann s

zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes . Erfolg gorantirt . Vorn ä Hülse
38 Pf . bei : C - Hutmacher , Drogen¬
handlung , Roonstr . in Wüheinishaven .

Die weltbekannte
kötlfsNsrn - ksimIl

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachm (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
dauuen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Haibdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bon diesen Dannen genügen
3 Pfd . zum gröffteu Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

11öot! 8t6 Üu8rsiv!inung : Kolljens stlellaille .

vr. Iü0W80ll'8 Löilellstulver
ist anerkannt das beste, billigste und bcqn niste Waschm

'
. i l .

vr. IüowA8Sll'8 Leikvllfflllver
macht die Wäsche blendend weiß , auch ohne Bleiche .

vr. Idowp8ov'8 Lekkeupulver
spart Zeit und Geld unter Schonung cer Stoße .

vr. 7domp80v'8 Leikellstulver
ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

vr. Vdowp8ov'8 Leitenpulver
ist zu haben in Packten von 1/2 Pfund tu allen bessere «

Colonialwaaren -, Droguen - » d Seifenhandlungen .
Vor Nachahmungen wird gewarnt .

aus den bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Rover mit Kugellager von 150 Mk . an ,Rover mit Kugellager und Luftgummireifen von 175 Mk. an.

Abschlagszahlungen nach Vereinbarung ,

Bsrnk . Dirks .
D Äeitiiikl
I Mkk-t-Follerik.

Ziehung am IV. Mai 1808 .
L Loos 1 Mark . Liste und Porto 30 Pf .

2666 Gewinne im W . von 180,000 Mk, ,
darunter 10 Equipagen und 150 Pferde .

Leo Joseph , Berlin IV ., Potsdamerstraße 71 ,
I

Stets das Neueste in

. N -
-Lpc-. h l

L "
.
' '

. 7m,
'' l

. . . r . .

Lin - erumgen
welche zu billigen Preisen ab¬

gebe .

Erhielt große Zusendungen in starken

Hmeil -Zug- und
SchmHuhen ,

L Paar 5 Mk .,

6,60 Marst
^ '

Gökcrstraffe 0 .
Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufern Rabatt .

H . Vrrrirs ,
Bismarckstr . 14 .

Lesfsbrtdier
(Wakzertrakt 40 °/«)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensäuernd ,
hält sich Jahie lang . ReconvaleScenien ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz¬
extrakt ans der Ausstellung für Hy , !ene
in Spa l89l die goldene Medaille .

Bierbrauereibesitzer , WreMtN .
B,rkimfSstelien gesucht und ivollen

geneigte Refl kraulen sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Mittelstraffe IS
liefert saubere

SlhchnillhkMlikitkil
billigst .

Zu der morgen beginnen¬
den Ziehung der

Königsberger
Pferde Lotterie
habe noch einige Loose z«
vergeben .
F . I . Schm - Ler .

ÜL 8 6 sll 6 ilNNl 88 ^
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge, wie :
Mitesser , Finnen , Flechten , Leberfterke , übel »
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

2oi r . !?o l - Ala LLr .-scllrvL .se l -§ L r ss
Üoi-ZMllkni L Lo . Lrssclsn. L St . 50 Pf . bei :

W . Moriffe , Raonstraße 75 . und
C . Hutmacher 's Drogerie , R mu¬
st , aße in WtiheimShaven .

Die billigsten u. besten

Nöbsln s -
j - d - p Avt

als :

Bettstellen mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gut g
arbeitete 8 « p I » » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

k ' r . ! >! « « ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15 .

Schmiede- und
Schlaftr -Arbettm

aller Art,
werden billig , reell und gut aus¬
gefühlt von

Hug. 8ekilc!,
Bismarckstraffe Nr . V .

Svksok -VIuI »
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer ' s slicstaurant .

kLuorawL
( Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 16 , Hochparterre .
Diese Woche :

Gme Mse ckurck
Tliiirmgm.

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kaffe .
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Donnerstag , den iS . Mai ,
Abends 8 Uhr ,

im Schützenhof

Monais-Ntchamlniig.
Tagesordnung :

Erhebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Bausache ,
Abänderung der Satzungen ,
Wander - Wettschießen in Jever ,
Verschiedenes .

ver VorÄSllä .
WkelmksM .

Ii e k e i >>.
MoNtsmsmmlllU

am Donnerstag , den 12 . d. M .,
im Vereinslokal .

Anfang 8 Uhr .
Tagesordnung :

1) Schießftst betreffend ,
2) Verschiedenes .

Der Borstand .

Verein
Geflügelzucht

und

Vogelschutz,
Wliglmlimli .

Donnerstag , de« IS . Mai er .,
Abends 8 Uhr ,
im Parkrepanrant : "HWW

Versammlung .
Tagesordnung :

Ausstellung in Wittmund ,
Verschiedenes .

ver VorÄSllü .
Heöurts - Anzeige.

(Statt besonderer Ansage .)
Heute früh schenkte uns Gott eine

gesunde

Tochter .
Wilhelmshaven , 11 . Mai 1892 .

Goedel , Marinestationspfarrer
und Frau

Ottilie , geb . Faber .

8tstt stesüuäeisr Nsläumpr
Melikurrsw 8Llirv8rsiu I -tzittöir

8turd am 8 . ä . N um
I -tiitA6v86li1sAS NM8SN liebsr
Lostu witä Liiiäor , äor Löu1 § -
liosto Huuptmuuii im Irlksuterio -
ÜOAiwsiit M 136 , I -sstrsr au
clor LrioASSostulo 2u Horskslä ,

Herr U » x Urplt « .
2sit uuä Ort äsr LooräiAuu ^

rvirck uoest stostaunt KOKostou.
Viv llinterdliebönvn .

Hodes-Anzeige.
Heute Nacht wurde unsere

liebe Mutter , Schwieger - u . Groß¬
mutter von ihren langen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst .

11m stilles Beileid bitten
Ü 8 Mll ! llrsllM Uülj frsu .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1892 .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , Nachmittags 2i/z Uhr , vom
Stcrbehause , Marienstr . 6 l , aus
auf dem G, . rnisonkirchhofe statt .

RevaMon L-rml uno Bertag von LH . Sup w WtlyetmSi aven .
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